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Seniorenpärchen beim
Ladendiebstahl ertappt

Plattling. Parfüm und Modeschmuck
hat ein Seniorenpärchen aus Landau am
Dienstagvormittag in einem Verbraucher-
markt in Plattling gestohlen. Der Wert: 178
Euro. Die 74-jährige Frau und der 76-jäh-
rige Mann wurden laut Polizei aber dabei
ertappt. Sie hatten die Waren aus der Ver-
packung genommen und in die Jackenta-
sche gesteckt, um anschließend das Ge-
schäft zu verlassen – ohne zu bezahlen.
„Beide Senioren erwartet nun ein Strafver-
fahren“, betont die Polizei. − pz

„Unser Wasser“:
Vortrag und Diskussion

Plattling. „Unser Was-
ser – wie wir es schüt-
zen“: Darüber wollen
der Kreisverband der
Grünen und MdL Rosi
Steinberger (Foto), Vor-
sitzende des Ausschus-
ses für Umwelt und Ver-
braucherschutz am

Donnerstag, 4. Mai, ab 19 Uhr im Il Cas-
tello sprechen. Es handelt sich um einen
öffentlichen Vortrag mit anschließendem
Austausch. In der Ankündigung heißt es:
„In Bayern wird der überwiegende Teil
unseres Trinkwassers aus Grundwasser
gewonnen. Seit Jahren sind unsere Was-
serversorger mit einer besonderen He-
rausforderung konfrontiert. Da das ober-
flächennahe Grundwasser häufig mit Nit-
rat und Pestiziden belastet ist, weichen sie
immer öfter in tiefere Bodenschichten
aus. Dabei genießt das so genannte Tie-
fengrundwasser einen besonderen Schutz
und soll vor allem künftigen Generationen
als Trinkwasserquelle vorbehalten blei-
ben. In dieser Gratwanderung wird es für
die kommunalen Wasserversorger immer
schwieriger, ihrem öffentlichen Auftrag
nachzukommen.“ Erschwerend komme
in dieser Situation die Tatsache dazu, dass
die Grundwasserneubildung zurückgehe.
Flächendeckend würden sinkende
Grundwasserstände gemeldet, auch in
Niederbayern. − pz/Foto: Prager

RUNDSCHAU

Von Christoph Häusler

Plattling. Während seiner
Gymnasialzeit hat Bischof Ru-
dolf Voderholzer im Chor ge-
sungen, Geige und später Brat-
sche gespielt. Inzwischen hat
der Geistliche die Instrumente
zur Seite gestellt. Er erfreut sich
aber an der Musik und interes-
siert sich für die Ausbildung.
Seit Mittwoch tourt der Regens-
burger Bischof durch das neu
geschaffene Dekanat Deggen-
dorf-Viechtach. Den Auftakt
machte er mit einem Besuch an
der Berufsfachschule für Musik
in Plattling.

„Das war etwas Romanti-
sches“, stellte er fest, nachdem
sich der Chor verbeugt hatte.
Richtig. Unter dem Dirigat von
Schulleiterin Roswitha Art-
meier und der Klavierbeglei-
tung des stellvertretenden
Schulleiters Thomas Hödl sang
der Chor das Lied „Die Wasser-
fee“ von Joseph Rheinberger,
Komponist, Organist und Mu-
sikpädagoge aus Liechtenstein.
Der Kammerchor ließ als geist-
liches Stück „Wie lieblich sind
die Boten, die den Frieden ver-
kündigen“ von Felix Mendels-
sohn-Bartholdy erklingen.

Landrat Bernd Sibler und
Schulleiterin Roswitha Art-

meier erläuterten dem Bischof
die Geschichte der Berufsfach-

Musikalischer Gruß zum Tour-Auftakt
Bischof Rudolf Voderholzer besucht mehrere Orte im neuen Dekanat Deggendorf-Viechtach

schule für Musik in Plattling, die
1977/1978 als Pilotschule an

den Start ging, um auch Men-
schen in der ländlichen Region

eine musikalische Bildung zu
ermöglichen. Der Landrat lobte
dabei das Niveau der angehen-
den Ensembleleiter, machte auf
die Konzerte der Berufsfach-
schule aufmerksam und hob die
Bedeutung von Kunst und Kul-
tur hervor. Dass zwischen der
Berufsfachschule in Plattling
und der Hochschule für katho-
lische Kirchenmusik in Regens-
burg, deren Großkanzler Bi-
schof Voderholzer ist, interes-
sierte ihn sehr. Er wolle ver-
stärkt ein Auge darauf haben.

Dekan Josef K. Geismar wähl-
te die Berufsfachschule als Auf-
takt der bischöflichen Stippvisi-
te, da die Musik die Seele öffne
und damit eine Verbindung mit
der himmlischen Atmosphäre
schaffe.

Nach einem Rundgang durch
das Gebäude, das den Bischof
mit seiner Architektur und Aus-
stattung beeindruckte, ging es
für Voderholzer weiter über Fi-
scherdorf nach Deggendorf
(siehe Bericht im Deggendorfer
Teil der heutigen Ausgabe).
Weitere Termine folgten in
Teisnach, Arnbruck und March.
Den Schlusspunkt der zweitägi-
gen Tour setzt heute, Donners-
tag, das Kloster Metten.

Früher umfasste das Bistum
Regensburg 33 Dekanate. Nach
einer Reform sind es nun noch
15 Dekanate.

Plattling. Stellt die Stadt
heuer wieder einen Maibaum
auf? Bürgermeister Hans
Schmalhofer bejahte diese Fra-
ge zuletzt. Am Samstagnach-
mittag, 29. April, sollten die
Plattlinger dabei zuschauen
können, wenn sich das Stan-
gerl vor dem Rathaus gen Him-
mel aufrichtet – eigentlich.

Ob das Maibaumaufstellen
aber nun wirklich stattfindet?
Dies hing gestern vom Ver-
handlungsgeschick von Bür-
germeister Hans Schmalhofer

ab. In der Nacht auf Mittwoch
wurde der Maibaum nämlich
gestohlen – ein „Geburtstags-
geschenk“, das sich Schmal-
hofer zu seinem Wiegenfest ge-
wiss nicht erhofft hatte.

Zerknirscht bestätigte stell-
vertretender Bauhofleiter To-
bias Reichl den Diebstahl. 2017
waren es Maibaumdiebe aus
Auerbach und Hengersberg,
die den Plattlinger Baum über
die Stadtgrenze gebracht hat-
ten. Diesmal waren es die Wol-
ferkofener Maibaumräuber

Maibaum gestohlen und wieder gebracht
Wolferkofener Maibaumräuber holen sich den Baum der Stadt – Auslöse: 100 Liter Bier und ein Spanferkel

rund um Stefan „Ignaz“ Hein-
rich aus dem Bereich Ober-
schneiding. „Wir wollten den
Plattlinger Baum schon vor
vier, fünf Jahren holen, aber da
kam uns die Polizei in die Que-
re“, erzählte der 28-jährige
Heinrich. Nun folgte ein zwei-
ter Versuch mit einer 30-köpfi-
gen Gruppe, die den Baum
über die B8 in den Landkreis
Straubing-Bogen brachte – er-
folgreich.

„Wir bemerkten den fehlen-
den Maibaum am Mittwoch-

morgen. Barrieren und Stapler
standen nicht dort, wo wir sie
hinterlassen hatten“, berichte-
te Reichl. Der 24,30 Meter hohe
Maibaum war in einer Halle
untergebracht. „Die war
selbstverständlich abge-
sperrt.“ Wie kamen die Mai-
baumräuber dann hinein? „Ja,
das ist uns noch immer ein Rät-
sel“, so Reichl.

Maibaumräuber Heinrich
meldete sich am Vormittag so-
gleich im Plattlinger Rathaus,
um die Auslöse zu verhandeln.
Ein Spanferkel und 100 Liter

Bier sicherte Bürgermeister
Hans Schmalhofer zu – und so
versprachen die Wolferkofe-
ner, den Baum am Abend wie-
der zu bringen. So bleiben den
Mitarbeitern des städtischen
Bauhofs noch wenige Tage, um
die Fichte mit Schildern und
Kranz zu schmücken.

Ein kleiner Trost: Nicht nur
den Plattlinger Maibaum er-
beuteten die Wolferkofener
heuer schon – auch Exemplare
aus Ottmaring und aus Mün-
chsdorf bei Oberschneiding
holten sie sich zuletzt. − chh

Plattling. Den richtigen Um-
gang mit Pumpen, Aggregaten
und weiteren Geräten haben 23
Feuerwehrler aus dem ganzen
Landkreis zuletzt in Plattling er-
lernt. In 28 Ausbildungsstunden
durchliefen sie den Maschinisten-
lehrgang – „mit Bravour“, betonte
Kreisbrandinspektor Jürgen Kainz
am Dienstagabend, bevor er die
Urkunden überreichte.

Kainz: Wissen stets
intensivieren und erweitern

Kainz hob die Bedeutung der
Ausbildungen hervor und ermu-
tigte die Feuerwehrler, die be-
stehenden Angebote zu nutzen.
So ließe sich das Wissen stets in-

tensivieren und erweitern. Eben-
so machte er deutlich, dass die
Maschinisten eine hohe Verant-
wortung für ihre Feuerwehrkame-
raden tragen, vor allem bei der
Fahrt zum Einsatz. Seine Devise
bezüglich der Fahrweise unter
Blaulicht und Martinshorn:
„Langsam – es pressiert!“

Diesen Worten schlossen sich
Kreisbrandmeister Matthias
Achatz, Plattlings Kommandant
Florian Loibl sowie die Ausbilder
Sebastian Raum, Christoph
Grimm, Manuel Huber und Felix
Stoiber an, um den erfolgreichen
Teilnehmern zu gratulieren.

Den Maschinisten-Lehrgang LF
bestanden: Johannes Unverdor-
ben (FF Aholming), Frank Bloch

Feuerwehrkameraden meistern Maschinistenlehrgang „mit Bravour“

„Langsam – es pressiert!“
(FF Auerbach), Andreas Ehrl und
Simon Kraus (FF Edenstetten),
Michael Pfeffer und Stephan Pra-
ße (FF Fischerdorf), Stefan Folg-
ner und Johannes Maurer (FF
Forsthart), Tobias Ertl (FF Graf-
ling), Stefan Preger (FF Hengers-
berg), Magdalena Jakob, Jonas
Ninding, Herbert Schemmerer
und Jan-Dirk Schröder (FF Oster-
hofen), Johannes Kermer (FF Ste-
phansposching), Bruno Raab (FF
Thundorf), Josef Simon Köck (FF
Wallerdorf), Kerstin Eckl, Markus
Elsperger, Christian Fess und
Benedikt Kaufmann (FF Waller-
fing). Beim Maschinistenlehrgang
TSF überzeugten Konrad Bauer
und Robert Neißendorfer (FF Wal-
lerdorf). − chh

Plattling. Erinnerungen an die
Flutkatastrophe vor zehn Jahren
hat die vor kurzem stattgefundene
Deichschulung bei den Feuer-
wehren des Landkreises wachge-
rufen. Turnusgemäß wurden die
Feuerwehren links und rechts der
Donau an zwei Terminen auf
Hochwassereinsätze und Deich-
verteidigung vorbereitet. Die
Schulung nahm Hermann Waas
vom Wasserwirtschaftsamt Deg-
gendorf vor, der mit einem Über-
blick über die bestehenden Dei-
che und Schutzanlagen startete.

Nach der Theorie folgen
die praktischen Übungen

Er informierte über die rechtli-
chen Grundlagen und Befugnis-
sen, die sich ändern, wenn Katast-
rophenalarm ausgerufen wird.
Dann ist das Wasserwirtschafts-
amt zwar noch fachberatend tätig,
Entscheidungen aber trifft das
Führungsteam unter Leitung des
Landrats.

Waas stellte die verschiedenen
Formen von Wasseraustritten vor
und was jeweils von den Einsatz-
kräften vor Ort zu tun ist. Bei-
spielsweise sind Sandsäcke zur

Wasserrückhaltung anders anzu-
ordnen als zur statischen Verstär-
kung eines Deiches. In diesem Fall
muss für Wasserabfluss unter den
Sandsäcken gesorgt werden. Es
wurde auf die Sandsackfüllanla-
gen eingegangen und auf die Ver-
pflichtung der Kommunen zur
Vorhaltung von Sandsäcken hin-
gewiesen. Alle Einsatzmöglichkei-
ten wurden theoretisch durchge-
spielt. Im Laufe des Jahres werden
praktische Übungen stattfinden.
Dazu gehört auch das Anbringen
mobiler Deichverschlüsse.

Waas erläuterte zudem, was bei
einem Eisstoß zu tun ist. Wegen
der Klimaerwärmung komme dies
zwar selten vor, könne aber auch

Deiche fachgerecht verteidigen
Was bei Hochwasser zu tun ist: Wasserwirtschaftsamt schult Feuerwehr

nicht völlig ausgeschlossen wer-
den. Wenn nach einem Eisstoß
Tauwetter und Regen einsetzen,
werden unglaubliche Kräfte frei-
gesetzt, führte Waas aus.

Die Schulung hatte Kreisbrand-
meister Xaver Altschäfl organi-
siert. Es nahmen Vertreter aller
Feuerwehren im Landkreis Deg-
gendorf teil, nicht nur die aus den
am Wasser liegenden Gemeinden.
Damit soll sicher gestellt werden,
dass Einsatzkräfte jederzeit ausge-
tauscht werden können. Kreis-
brandrat Erwin Wurzer bedankte
sich bei Waas für die umfassende
Fortbildung und hob die gute Zu-
sammenarbeit mit dem Wasser-
wirtschaftsamt hervor. − tf

Den Orgelklängen, gespielt von (sitzend v.l.) Jacob Friede, Antonia Fischl und Johanna Kiefl, lauschen

(stehend v.l.) Schulleiterin Roswitha Artmeier, Regionaldekan Johannes Hofmann, Bischof Rudolf Vode-

rholzer, stellvertretender Schulleiter Thomas Hödl und Dekan Josef K. Geismar.

„Die Wasserfee“ lässt der Chor zum Besuch des

Bischofs erklingen. − Fotos: Häusler

Stellvertretender Schulleiter Thomas Hödl be-

gleitet auf dem Klavier.

Den erfolgreichen Kameraden gratulieren Kreisbrandinspektor Jürgen Kainz (2.v.r.) und Kreisbrandmeister

Matthias Achatz (l.). − Foto: Häusler

Sandsäcke, wie hier beim Hochwasser 2013, sind ein wesentliches Ele-

ment der Deichverteidigung. − Foto: Waas
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